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Ein Wort an die frauzosen

Aus dem Geſpräch des Herrn von Riderlen Wächter
mit Georges Bourdon

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Herr von Kiderlen
Wächter hat in Kiſſingen wo er bis vor kurzem zum Kur
gebrauch weilte einem Vertreter des Pariſer Figaro
einem Blatt das ſich gegenüber der deutſchen Politik ver

hältnismäßig objektiv verhält eine Anterredung gewährt
deren Gedankengang heute am Tage des Eintreffens
Poincarés auf ruſſiſchem Boden die Franzoſen zum Nach
denken anregen müßte

Herr von Kiderlen der Freund Holſteins iſt ebenſo
wenig ein Franzoſen h aſſer wie es der verſtorbene Hol
ſtein war der ſcharf und kühl abwog ehe er ein Geſchäft
machte Denn auch die Politik iſt ein Kalkul ein Geſchäft
nach Rankes Anſchauung nichts als der Verſuch das eigene
Intereſſe zu wahren und zu fördern Geſchieht dieſe Jnter
eſſen wahrung mit Loyalität und Aufrichtigkeit ohne zimper
liches Anfaſſen und ohne das Streben und Haſchen nach
Augenblickserfolgen dann wird ſie konſequent durchgehalten
immer zum Ziel führen

Es war ſehr naheliegend daß der franzöſiſche
Journaliſt in der Anterredung betonte wie ſchlecht
ſich Deutſchland und Frankreich gegenſeitig
kennten man kam dabei auch auf den Zwiſchenfall von
Agadir zu ſprechen Er v Kiderlen habe bezeugt daß die
Abſichten der deutſchen Regierung auch bei der Entſendung
des Panthers friedlich geweſen ſeien Man habe den Ernſt
und die Gefahr des Schrittes Deutſchlands nicht verkannt
aber nach reiflicher Ueberlegung hätten ſich die deutſchen
Staatsmänner geſagt daß im großen ganzen durch den
Schritt von Agadir die Gefahr nicht ſo groß ſein würde wie
durch die Logik der Dinge wenn man Frankreich hätte fort
fahren laſſen Deutſchland habe ſo exklärt der Mitarbeiter
des Figaro ſeinen Leſern gefunden daß Frankreich ſich
ſchwer gegen die Akte von Algeciras und das Abkommen von
1909 vergangen habe es habe einſchreiten wollen konnte
aber nichts vor dem Zuge nach Fez aus richten
Agadir ſei die deutſche Entgegnung auf die Wegnahme
Marokkos durch Frankreich und auf das Schweigen geweſen
das Frankreich den kolonialen Verſtändigungs
verſuchen Deutſchlands entgegenſetzte Man dürfe fährt
der Gewährsmann des Figaro fort nicht an der Aufrich
tigkeit Herrn von Kiderlen Wächters zweifeln wenn er er
klärt daß der Vertrag vom 4 November die marokkaniſche
Debatte zwiſchen Frankreich und Deutſchland unwiderruflich

Feuilleton
100 000 Mark Jahresein kommen

und keine RKxiſtenzmöglichkeit
Zum Selbſtmord des Juſtizrats Michgelis

Von Martin Feuchtwanger
Eines ſchönen Tages war der Juſtizrat Michaelis aus

Berlin verſchwunden Verſchwindet ein Kind oder ein
Arbeiter den niemand kennt und findet man keine Spur
ſo ſtellt ſich ſofort die Oeffentlichkeit mit ihrem Jntereſſe ein
Die Welt tut als habe ſie Mitleid und iſt doch nur von

Neugierde beſeelt Die Perſon des Verſchwundenen wird
mit einem Male mit einem Nimbus umgeben Der Vermißte
der ſein Leben lang ein herzlich unintereſſanter Menſch ge
weſen iſt nicht geſcheit und nicht dumm nicht ordinär und
nicht allzu empfindſam wird auf einmal ein Held und ein
Märtyrer Bis man ihn findet tot oder lebendig Und das
Intereſſe hat ſich ſchnell verflüchtet

Hier liegt der Fall anders Juſtizrat Michaelis war
einer der bekannteſten Perſönlichkeiten Berlins Von vielen
Tauſenden hat nicht einer ein Jahreseinkommen von hundert
tauſend Mark Der Rentner der ein Kapital von zwei und
tie halben Million ſei eigen nennt kann jährlich hundert
auſend Mark verzehren Aber kein Miniſter kein Vürger

meiſter kein General hat dieſes fürſtliche Einkommen
ichaelis verdiente alljährlich hunderttauſend Mark und

P Hunderttauſend Mark aber reichten nicht aus um
re Lebensunterhalt zu decken Weit davon entfernt Er
Larniſſe zu machen er ſteckte über Kopf und Hals in
Schulden Seine Exiſtenz war völlig ruiniert Es gab für
ihn keinen Ausweg Er hat ſich nicht fröhlichen Müts ins
i aſſer geſtürzt als einer dem das Leben viel gilt Er hot
5 mit Händen und Füßen gegen den Selbſtmord geſträubt
r hat kein Mittel Unverſucht gelaſſen Er hat alle ſeine

a nochmals angepumpt er hat die Schmuckgegenſtände
wen ihm befreundeten Dame verſetzt er hat ſeinen Tod
Er Tag zu Tag hinausgeſchoben von Stunde zu Stunde
Geha entſetzliche Tage durchlebt haben Mit i rnden

den hat er ſich an das Leben geklammert Und war
r gezwungen ſeinem Leben ein Ende zu machen

doch in Einkommen von mehr als hunderttauſend Mark und
Monght die Mittel zur Exiſtenz Der Arbeiter der im
Er n n bis 150 Mark verdient findet ſein Auskommen

oder ſpäter zu gleichen Teilen mit Deutſchland allein ſich am

u an allen Ecken und Enden ſparen aber es geht Ja l

geſchloſſen habe Zwiſchen den beiden Nationen gebe es
künftig keine marokkaniſche Frage mehr Man
müſſe jetzt ihre ſchädlichen Keime entfernen Dabei ſpiele die
Preſſe eine große Rolle Die franzöſiſchen Zeitungen hälfen
nicht immer zur Beſchwichtigung und zum Vergeſſen was die
beiden Regierungen wünſchen Herr v Kiderlen erzählte
wie er ſelbſt vorgeſchlagen habe daß man bei der Ueber
gabe ver Kongogebiete die franzöſiſche Flagge ehre
und an ihr vorbeimarſchieren ſolle um eine würdige Feier
zu haben Dieſen wohlgemeinten Vorſchlag habe dann die
Pariſer Preſſe ſo verdreht daß es ausſah als ob Herr von
Kiderlen Wächter Frankreich in den Augen der Eingebore
nen habe demütigen wollen Auch über die Berner Kon
feren z ſei viel Unrichtiges behauptet worden Beide Re
gierungen hätten beſchloſſen daß ſich zur Uebergabe der Ge
biete zwei hohe Zivilbeamte ein Deutſcher und ein Franzoſe
nach dem Kongo begeben ſollten Der Franzoſe werde am
Abend mit den franzöſiſchen Truppen ſich wegbegeben der
Deutſche ſeinerſeits würde am anderen Morgen den deutſchen
Truppen entgegengehen Herr Kiderlen ließ durchblicken
daß er der Anſicht ſei die Berner Konferenz habe ſo glücklich
nur deshalb gearbeitek weil ſie durch keine Ausſchwatzereien

geſtört wurde JWir möchten hier Herrn von Kiderlen etwas ergänzen
Selbſtverſtändlich leidet je des diplomatiſche Werk unter Aus
ſchwatzereien weniger bei uns als in Frankreich wo die
eine Jntereſſentengruppe die ſich um ihr Leiborgan ſchart die
andere in chauvintiſtiſchen Schreiereien zu überbieten ſucht aber
die Geheimhaltung der Verhandlung allein iſt es in Bern nicht
geweſen die den ungeſtörten und raſchen Fortgang der Arbeiten
geſichert hat Diesmal waren es tatſächlich die viel geſchmähten
Diplomaten die die Berner Konferenz vor dem Andenken an
das Hornberger Schießen ſchützten Wären von beiden Regie
rungen nur Kolonialforſcher oder Politiker delegiert
worden von denen jeder einen Zipfel des Kongo oder irgendeine
dunkele Ecke in Neu Kamerun in der er einmal geweilt genau
kannte dann hätte ſicherlich jeder dieſer Forſcher geglaubt daß
die ewige Seligkeit für ſein Land von der Erwerbung gerade
dieſes Zipfels oder dieſer Ecke abhängen müßte und es hätte ein
Gerede ohne Ende gegeben

Daß wir bei den Verhandlungen nicht ſchlecht abgeſchnitten
haben geht ſchon aus der gewiß beachtenswerten Tatſache hervor
daß nicht nur das Reichskolonialamt ſondern auch das Reich
marineamt mit der proviſoriſch feſtgelegten Grenze zu
frieden iſt

n

Wir nannten vorhin die auswärtige Politik ein Ge
ſchäft Dieſen Standpunkt vertritt auch der deutſche
Staatsſekretär Ganz richtig erinnerte Herr v Kiderlen den
Vertreter des Figaro daran daß es von Frankreich ab
hänge entweder als Dritter mit England und Deutſchland

Tauſende blicken noch neidiſch auf ihn Auch der kleine Be
amte mit ſeinen 2400 bis 3600 Mark darf kein Verſchwender
ſein Auch er ſpart wo es angeht und er ſeufzt oft unter
dem Druck der Verhältniſſe Der Arbeiter aber blickt kopf
ſchüttelnd auf ihn hin Wenn er ſo viel Geld hätte wie
wollte er damit wirtſchaften Das Leben iſt ſchwer und die
Unterſchiede zwiſchen den einzelnen Menſchen ſind groß un
geheuerlich groß Wer iſt auf Roſen gebettet Wohl keiner
wenn ſein eigenes Urteil maßgebend iſt Auch der mit einem
Einkommen von 7 8 10 12 Taufend Mark hat zu kämpfen
und zu ſparen Verſteht er es nicht ſich nach ſeinen Verhält
niſſen zu richten und verbraucht er alljährlich auch nur um
ein Weniges mehr als er einnimmt ſo werden ihn die Sorgen
bald derart drücken daß ihm jede Lebensfreude genommen
iſt Die Sorgen ſitzen ihm bald ſo ſchwer auf der Bruſt daß
jede andere Empfindung in ihm erſtickt wird

Die Bedürfniſſe des Menſchen ſind verſchieden Mit
dem Sümmchen mit dem der kleine Landwirt oder der
Arbeiter wirtſchaftet und mit deſſen Hilfe er ſein Leben
ebenſogut mit Sonne umgeben kann wie der amerikaniſche
Milliardär kann der hohe Beamte in deſſen Kinderſtube die
Sorge ums tägliche Brot nicht geſchaut hat nicht aus
kommen Dem Sohn des amerikaniſchen Milliardärs ſcheint
ein Auskommen mit dem Gehalt des deutſchen Beamten un
möglich Und doch kann der vernünftige Arbeiter der ver
nünftige kleine Kaufmann der vernünftige Beamte ſich ſein
Leben ebenſo ſchön und ſorgenfrei einrichten wie der
Millionär Die Sorgen um die Geſundheit um das Glück
der Kinder um die Liebe eines anderen Menſchen mögen
ſchwerer ſein als die Sorgen ums Brot aber viel viel
drückender und häßlichec ſind die Sorgen um die Exiſtenz
Sie ſich vom Leibe zu halten iſt das Streben jedes Men
ſchen der mit dem Leben umzugehen weiß Wer nicht mehr
hat als ein Exiſtenzminimum dem bleiben ſie nicht erſpart
Wem es aber gelingt ſich darüber hinauszuſchwingen oder
wer von Geburt an ſo geſtellt iſt daß ihn die Sorge um das
Brot für den nächſten Tag nicht plagt der iſt ein Narr wenn
er es ſo weit kommen läßt daß ſein Leben erfüllt wird von
dieſen kleinlichen grauſamen Plagen Die Sorgen um die
Exiſtenz ſitzen Tag und Nacht auf der Lauer und verlaſſen
ihren Poſten niemals Grinſend ſtürzen ſie ſich auf jeden
der nicht zu wirtſchaften verſtand und wen ſie einmal in
ihren Klauen haben den laſſen ſie nicht mehr los Es iſt
viel ſchwerer ſich aus den wirtſchaftlichen Sorgen heraus
zureißen wenn einmal drinnen ſteckt als dafür zu ſorgen
daß man nicht hineinkommt Nicht der der mit vollen Hän
den auszugeben verſteht iſt ein Lebenskünſtler ſondern der
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Halle a Mittwoch den 7 Auguſt 1912
Bagdadgeſchäft zu beteiligen Er begreife nicht war
um Frankreich ſich deſſen weigere Neigten nicht ſeine Jn
tereſſen ebenſoviel wie die Deutſchlands dem Bagdadunter
nehmen zu Aber eine Partei müſſe immer Rot ſagen wenn
die andere Blau ſage Am Ende würden die Deutſchen doch
ungeduldig wenn die franzöſiſche Regierung ihnen immer
London oder Petersburg antworte wenn ſie Paris ſage
Herr v Kiderlen erklärt der Berichterſtatter meine daß
man endlich zwiſchen Politik und Geſchäft
unterſcheiden lerne und ſolle Für ihn bilde das
Bagdadunternehmen offenbar den Typus der gemeinſamen
Unternehmungen Er habe die Methode gerühmt die darin
beſtehe die Reibungsflächen zwiſchen beiden Ländern zu
vermindern und Urſachen für ein gutes Einvernehmen her
vorzurufen

Der Franzoſe deutete auch auf die jüngſten Armee
verſtärkungen hin Er hat den Eindruck daß Herr
von Kiderlen auf die Frage ob das auch im Dienſte des
Friedens geſchehen ſei antworten würde Die Armee wird
das ſein was andere wollen Der Staatsſekretär habe alle
möglichen Gründe für die Vergrößerung des Heeres ange
führt und ſchließlich hinzugefügt Man ſchien uns zu be
drohen Mußten wir da nicht zeigen daß wir fähig wären
uns zu verteidigen Wer ſchien Deutſchland zu bedrohen
England Gegen wen müſſſen aber die 50 000 neuen Sol
daten ihr Vaterland verteidigen gegen Frankreich Der
Franzoſe ſagte Frankreich bedroht Sie nicht Er er
klärte folgende Antwort erhalten zu haben

Angenommen wir ſeien in einen Krieg gegen die Engländer
verwickelt kennen Sie eine Regierung die ſelbſt wenn ſie es
wollte fähig wäre mehr als drei Stunden dem Druck des Volüs
zu widerſtehen der das Land an die Grenze werfen würde

Dieſe geſchickte Gegenfrage von Kiderlens konnte der
Franzoſe nicht beantworten Er hat ſich wahrſcheinlich als
ehrlicher Mann im ſtillen geſagt ein Miniſterpräſident der
in Paris dieſes Spiel wagte würde von den Camelots
an den erſten beſten Laternenpfahl gehängt

Was Herr von Kiderlen über die romanhafte Ab
rüſtungsidee ſagte daß ſie eine Utopie ſei wird je
mehr in uns die Erinnerung an die erſte Friedenskonferenz
im Haag entſchwindet deſto wahrer Der Krieg iſt nach einem

Worte Humboldts das freilich furchtbare Extrem durch das
jeder tätige Menſch gegen Gefahr Arbeit und Mühſeligkeit ge
prüft und geſtählt wird Der Figaro ſchildert dra
matiſch die Szene in der in Kiſſingen dieſes Geſprächsthema
erörtert wurde

Jſt es möglich Exzellenz fragte ich daß Sie die Abrüſtungs
idee nicht nur für morgen ſondern auch für übermorgen und
für immer verwerfen

der es verſteht die kleinlichen Sorgen von ſich abzuhalten
damit er das genießen kann was das Leben Schönes bietet

Michaelis war alles eher als ein Lebenskünſtler Mit
ſeinen hunderttauſend Mark Jahreseinkommen kam er nicht
zurecht Wie muß er gelebt haben rufen die aus die den
Groſchen zehnmal in der Hand herumdrehen müſſen bevor
ſie in die Elektriſche ſteigen Gewiß er hat Feſte gegeben
bei denen ſich die Tiſche bogen bei denen es Speiſen und
Weine gab die der kleine Mann ſein Leben lang nicht zu
koſten bekommt bei denen Blumen geſtreut werden die ein
kleines Vermögen koſteteten Für ſeine Miete beſtreiten
fünf Arbeiter mit ihren Familien den Lebensunterhalt
Autofahren koſtſpielige Bäderreiſen und vor allem der Rou
lettetiſch Alltäglichkeiten für ihn Beneidenswertes
Los mögen die ſagen die ſich ihr ganzes Leben lang keine
Autofahrt leiſten können Ein beklagenswerter Mann ſagen
die mit Recht die zu wirtſchaften verſtehen und die darum
in ihren Mußeſtunden Genüſſe finden die ein Michaelis
niemals kannte Während er am Spieltiſch ſaß während er
im Luxuszug nach Paris reiſte während er ſeine Gäſte be
wirtete ſaßen ihm die Sorgenteufel auf dem Nacken und ver
bitterten ihm das Leben

Heute ſind Tauſende entrüſtet über den Mann der
Hunderttauſende verdiente und dem trotzdem die Not zwang
den Tod im Waſſer zu ſuchen Verdient der Mann nicht eher
Mitleid der nicht die Energie beſaß vom Spiel zu laſſen
der nicht die Energie beſaß ſich von einem Luxusleben frei
zu machen das ihm kein Vergnügen bereiten konnte da er
wußte daß es mit den bitterſten Sorgen erkauft war

Faſt alle die ihn kannten haben ihn um ſeinen Reich
tum beneidet Seine Lage kam erſt an den Tag als es zu
Ende mit ihm war Die Kataſtrophe wäre wohl noch früher

eingetreten wenn ihm nicht ſchon vor Jahren gute Freunde
geholfen hätten Er hatte viele Freunde ſeine Liebens
würdigkeit ſeine geiſtreiche Unterhaltung warben ſie ihm
Welches Leben hätte dieſer Mann führen können wenn er
kein Spieler und kein Verſchwender geweſen wäre

Michaelis ſteht nicht allein Tauſende von ähnlichen
Exiſtenzen in Berlin in ganz Deutſchland überall auf der

Welt unter den Millionären und unter den kleinen Leuten
führen ein Leben das nicht ihren Verhältniſſen entſpricht
geben mit lächelndem Geſicht für Tand und Luxus e er
worbenes Geld aus und zittern dabei vor einer Kataſtrophe
die ſie drohend heraufſteigen ſehen Sie alle ſind zum min
deſten ebenſoſehr zu bedauern wie zu verachten
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Der Miniſter blieh ſtehen und ſah mir ins Geſicht
Glauben Sie es genüge um die allgemeine Abrüſtung zu

Undrerwirklichen daß zwei oder drei Staaten ſie proklamierenwenn vier unter irgendeinem Vorwand ſich weigert
i reiben wie ſoll man ihn dazu nötigen wenn mane r J bewahrt hat um ihn zwingen zu
können Und ſo kommen wir wieder auf einem Umwege zur
Jdee der organiſierten Macht zurück nicht um den Krieg zu ent
ſeſſeln aber um den Frieden durchzuſetzen Denken Sie auch noch
hieran Jch will annehmen wir entſchlöſſen uns beide abzu
rüſten Ich ſage Jhnen Sie ſind 40 Millionen wir 63 Sie
werden alſo 200 000 Mann haben wir 300 000 Werden Sie das
annehmen Aber wir ſollen die Hypotheſe zugelaſſen dahin ge
langen uns zu verſtändigen daß ſeder nur 250 000 haben darf
nur Sie haben die zweijährige Dienſtzeit wir die dreijährige
am Ende würden Sie alſo mehr waffenkundige Leute haben als
wir oder vice versa Sie ſehen welche praktiſchen Schwierig
keiten ſich aufbäumen ſobald man das Problem zu löſen verſucht

In jedem Falle die erſte Vorbedingung der Abrüſtung iſt
eine dauernde Entente zwiſchen Deutſchland unv
Frankreich Halten Sie ſie für möglich

Sicherlich Aber auch ſelbſt dieſe Entente würde wie ich
eben gezeigt habe die Frage nicht löſen

Gleichzeitig mit dieſer Auslaſſung des deutſchen Staats
ſekretärs übermittelt uns der Telegraph die Antwort die
eben der engliſche Premierminiſter Asquith auf die
Frage des Liberalen Hogge gab ob die Regierung nicht
eher Schritte für eine Abrüſtungskonferenz tun wolle als bis
von anderen Mächten nach dieſer Richtung Anregungen ge
geben würden und ob Premierminiſter Asquith im Hinblick
auf die Tatſache daß ſeit 1899 wo dieſe Frage im Haag
erwogen wurde die Ausgaben für Rüſtungen ſtändig ge
wachſen ſeien einen Plan annehmen werde durch den die
Frage der internationalen Abrüſtung in Fluß gebracht wer

den würde Premier miniſter Asquith er
widerte Jch glaube nicht daß die internationale Ab
rüſtung wenn damit die Abſchaffung jeder bewaffneten
Macht gemeint iſt praktiſch durchführbar iſt Die
britiſche Regierung iſt wie den anderen Mächten bekannt
iſt immer bereit geweſen die Frage der Steigerung der
Rüſtungsausgaben international zu erörtern auf jede An
regung der anderen Großmächte nach dieſer Richtung hin
wird die britiſche Regierung bereitwillig eingehen

Das iſt im weſentlichen dasſelbe was Herr v Kiderlen
dem Franzoſen in Kiſſingen ſagte Daß allerdings aus dem
Munde eines engliſchen Miniſters die Bereitwilligkeit hör
bar wird die Steigerung der Rüſtungsausgaben internatio
nal zu erörtern wenige Wochen nachdem Großbritannien
ſeine gewaltige Flottenmacht abermals zu vermehren be
ſchloſſen und ſeine Mittelmeerflotte als eiſerne Drohnote in
der Nordſee zuſammengezogen hat iſt ein machiavelliſtiſcher
Trick wie er nicht ärger gedacht werden kann

Selbſt ein ſo unerfahrener Politiker wie der
deutſche Reichskanzler Herr von Bethmann Hollweg wird
das inzwiſchen empfunden haben
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Poincares Reise nach Petersburg
Meldung unſeres Depeſchenbureaus

Paris 7 Auguſt 1912
Sämmtliche Pariſer Morgenblätter veröffentlichen län

gere Telegramme ihrer nach Petersburg entſandten
Spezialkorreſpondenten Jm Echo de Paris ſchreibt Mar
cel Hutin daß die erſte Frage welche an der Newa behandelt
werden wird ohne allen Zweifel die Lage in der Türkei
und die Haltung Frankreichs und Englands angeſichts des
türkiſch italieniſchen Konfliktes zum Gegenſtande haben wird
Ein hoher ruſſiſcher Beamter erklärte dem Korreſpondenten
daß die ruſſiſche Diplomatie ſich zurzeit ſehr eingehend mit
der Entwickelung der Ereigniſſe in Konſtantinopel beſchäftigt
beſonders mit der Auflöſung der Kammer und der Ueber
reichung des Ultimatums an Montenegro Die ruſſiſche Re
gierung wird vollſtändige Neutralität beobachten und ſich
bemühen den Funken zu löſchen der einen Balkanbrand ent
zünden könnte Es muß jedoch feſtgeſtellt werden daß die
Türkei ſich einer Vergewaltigung der montenegriniſchen
Grenze ſchuldig gemacht hat Man kann es Montenegro daher
nicht verdenken wenn es Repreſſalien ergreift Montenegro
iſt ein Freund Rußlands und es beſteht die Hoffnung daß
durch wohlwollende Ratſchläge eine kriegeriſche Aktion und

eine antitürkiſche Bewegung in Montenegro Griechenland
und Serbien verhindert werden wird

Die Beſprechungen in Petersburg werden ſich ferner mit
dem franzöſiſch ruſſiſchen Bündnis und dem guten Einver
nehmen mit England beſchäftigen Man geht nicht fehl
wenn man behauptet daß das Fazit der Konferenzen eine
vollſtändige Verſtändigung über alle Fragen ſein wird

Einem Telegramm vom Dienstag fügte Hutin hinzu
er habe mit einem höheren Staatsbeamten konferiert der
erklärte daß keine ſchriftlichen Abmachungen bezüglich des
Marineübereinkommens zwiſchen Frankreich und Rußland
getroffen wurden daß aber die Veſprechungen unter Teil
nahme Englands ſtattgefunden haben Auf Grund des ver
einbarten mündlichen Abkommens verpflichten ſich die Mächte
der dreifachen Verſtändigung keine internatio
nalen Fragen mit irgend einer anderen
Macht zu verhandeln ohne vorher die beiden
befreundeten Regierungen befragtzuhaben
Dieſe kaum glaubliche Behauptung bekräftigt Hutin in aller

Form
Der Korreſpondent dementiert dann in ſtrikter Weiſe

daß eine neue ruſſiſche Anleihe geplant ſei Es handle ſich
ausſchließlich um die Subſkription franzöſiſcher Bankhäuſer
für Eiſenbahnbauten J vVotſchafters um Wiederbeſetzung dieſes Poſtens von unſerem

Deutſches Reich
Zehn Bethmann für einen Hertling

Sin Wort des deutſchen Raiſers
rtikel der ſozialdemokratiſchen Müncheneroſt i ma die Mtitle lang hervorgehoben die r

Müller auf dem jüngſten Landshüter Parteitag der baye
riſchen Sozialdemokratie über eine Aeußerung des Kaiſers
gemacht hat Müller ſagte wörtlich

Mit der Anſicht in dem neuen Miniſterpräſidenten
einen Mann von Bedeutung und großem Geſchick vor uns
zu haben ſcheine ich mich übrigens in vornehmer Geſellſchaft
befunden zu haben Es wird erzählt der deutſche Kaiſer
ſei nach ſeiner Unterhaltung mit dem neugeborenen
Miniſterpräſidenten ſo geblendet geweſen daß er geſagt
habe Zehn Bethmann für einen Hertling
Jch bezweifle nun allerdings daß jetzt am Schluß des erſten
Semeſters der Hertlingſchen Wirkſamkeit Wilhelm II den
Profeſſorentauſch Hertling Bethmann noch eingehen wird
Denn wenn Bethmann auch ſicher kein helleuchtendes Licht
iſt die Rieſen Loreley Dummheit eines Hertlingſchen
Jeſuiten Erlaſſes hat er doch noch nicht auf ſeinem Schuld
konto

Dieſe kaiſerliche Aeußerung ſoll allerdings gefallen ſein
und Herr v Hertling ſoll nicht ohne Schuld
daran ſein d die Aeußerung bekannt wurde denn er
ſei über die kaiſerliche Anerkennung ſo erfreut geweſen daß
es ihm nicht möglich geweſen ſei ſie für ſich zu behalten

Die Abreiſe des Herzogs Adolf
Friedrich von Mecklenburg

Telegramm unſeres Hamburger Korreſpondenten

Aus Hamburg 7 Auguſt wird uns berichtet Herzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg der neue Gouverneur von
Togo reiſt am 9 d M abends 10 Uhr mit dem Dampfer
Lucie Wörmann vom Peterſenquai in Hamburg über

Bologna nach Palmas Teneriffa nach Lome der Haupt
ſtadt von Togo Der Großherzog von Mecklenburg
trifft am ſelben Tag in Hamburg ein um ſeinen Onkel an
Bord zu bringen und ſich dort von ihm zu verabſchieden

Zur Verhaftung der 5 Engländer
I London 7 Auguſt

Die Verhaftung der fünf Engländer in Deutſchland unter
Verdacht der Spionage macht in England einen ſehr ſchlechten
Eindruck Der deutſche Geſchäftsträger verſtändigte geſtern
das Auswärtige Amt offiziell über dieſen neuen Fall Es
kann jetzt als ſicher gelten daß die Angelegenheit vor dem
Ober und Unterhauſe zur Sprache kommen wird

3 S o u
Koſtewitſch entlaſſen

Wie die Voſſiſche Zeitung von durchaus maßgebender
Seite erfährt hat der Reichsanwalt Dienstag ſeine Zuſtim
mung dazu erteilt daß der ruſſiſche Hauptmann Koſtewitſch

gegen Hinterlegung von 30000 Mark aus der
Haft entlaſſen werden darf Die Verzögerung iſt durch
Formalitäten die die deutſche Regierung erfüllt wiſſen will
entſtanden Die Kautionsſumme iſt bereits von der
ruſſiſchen Regierung angewieſen worden

Mangelnde deutſche Handelsvertretung
in Konſtanutinopel

Man ſchreibt uns
Die hohe Pforte ſteht noch immer in Brand Es

iſt nicht abzuſehen welches Ende die türkiſche Kriſis neh
men wird Wie für die Diplomatenwelt iſt auch für die
Handels und Erwerbskreiſe der gegenwärtige Zuſtand am
Bosporus eine Quelle zunehmender Beſorgniſſe Höchſte

Wachſamkeit vor allen Dingen iſt dringend geboten und
von den intereſſierten Staaten werden auch alle Mittel
aufgeboten um den ihrer Obhut anvertrauten Handel
entſprechend am Bosporus zu ſchützen Leider kann das
von der deutſchen Reichsregierung nicht in jedem Belanggeſagt werden Der deutſche Reichstag hat hon ſeit län

gerer Zeit die Mittel für den Poſten eines deutſchen Han
delsattaches an der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel
bewilligt Der frühere er dieſes Poſtens hat in

f

ſeiner amtlichen Eigenſchaft wie von maßgebenden deut
ſchen Handelskreiſen mehrfach anerkannt worden iſt für
das deutſche Wirtſchaftsleben erhebliche Erfolge erzielt
Seit einiger Zeit iſt der Poſten des deutſchen Handels
attachks in Konſtantinopel aber unbeſetzt Der
frühere Jnhaber dieſer Poſition iſt anderweitig verwendet
worden ſeitdem iſt die Stelle verwaiſt
Gerade jetzt aber wäre ihre Beſetzung ein Gebot drin
gendſter Notwendigkeit gerade jetzt wo der Zunder großer
r jeden Tag an die Hypothek gelegt werden kann
die ie deutſche Volkswirtſchaft am Bosporus hat Zurzeit
wird der Poſten des Handelsattachés interimiſtiſch von
dem juriſtiſchen Beirat der deutſchen Botſchaft in Kon
ſtantinopel verwaltet Daß dieſer gerade in der gegen
wärtigen Zeit mit der Arbeit ſeines eigentlichen des
juriſtiſchen Amtes hinreichend beſchäftigt wird läßt ſich
denken und es iſt begreiflich daß die für die Poſition des
Handelsattaches vorgeſehenen Arbeiten empfindlich leiden
müſſen Führende deutſche Handelskreiſe haben darum
ſchon wiederholt um Neubeſetzung des Handelsatta
poſtens gebeten leider ſind aber dieſe Verſuche erfolglos
geblieben

So weit die vorſtehende Zuſchrift die doch in erſter
Linie an die e es neuen Botſchafters Freiherrn
von Wangenheim in Konſtantinopel zu richten iſt Denn
es iſt nicht anzunehmen daß ein dringendes Erſuchen des

Auswärtigen Amt einfach refüſiert wird Vielleicht iſt Herrvon Wangenheim der aus Athen über Korfn nach San

kam mit ſeinen Reformplänen wie er ſich künftig die Ver
waltung der Vieberſteiner Erbſchaft denkt noch nicht ganz
fertig Zeit wird es allerdings angeſichts des türkiſchen
Brandes

Erkrankungen im Lockſtädter Lager
H Man telegraphiert uns aus Jtzehoe 7 Auguſt Jm

Lockſtädter Lager bei Jtzehoe erkrankten 55 Mann von den
Jnfanterie Regimentern 84 und 86 und von den Huſaren
regimentern 13 und 18 unter Fiebererſcheinungen und Er
brechen Die Erkrankungen werden auf den Genuß von
verdorbener Wurſt zurückgeführt

Parteinachrichten
Dämpfung und Bekämpfung der Sozialdemokratie

Ueber die Reichstagswahl in Schaumburg Lippe bei
der der Fortſchrittler Krömer gegen den Sozialdemokraten ge
wählt worden iſt ſagt in ſeinem Geſchäftsbericht der ſozialdemo
kratiſche Bezirksſekretär für das öſtliche Weſtfalen und die lippi
ſchen Fürſtentümer

Es muß aber feſtgeſtellt werden daß die Urſachen hierfür
nicht etwa in der Dämpfung zu ſuchen ſind Jm Gegen
teil Die Dämpfung hatte nachteilige Folgen nicht aus
gelöſt denn bis zum letzten Augenblick haben wir Verſamm
lungen abgehalten und Flugblätter verbreitet Die erbärm
liche Kampfesart mit der der Freiſinn gegen uns zu Felde
zog zwang uns zu der energiſchſten Abwehr Die
Sozialdemokraten hatten ihre Stimmenzahl bei der Stichwahl
um 570 vermehrt Ueber die Herkunft dieſes Zuwachſes läßt ſich
der Bericht in ſehr bemerkenswerter Weiſe aus Die 570
Stimmen die unſer Kandidat in der Stichwahl noch mehr er
hielt kamen zum Teil von jenen Elementen uns zugute
die darüber erboſt waren daß im Reiche die Fortſchrittler die
Parole gegen die SchwarzBlauen abgegeben hatten

Die Sozialdemokraten haben alſo nicht gedämpft und die
Agrarier haben die Sozialdemokratie nicht bekämpft ſondern
unterſtützt

Eugen Richter und die fortſchrittliche Volkspartei
Bei der Einweihung des Eugen RichterGedächtnis

den über die wir ſchon ausführlich berichteten hielt
ekanntlich Abg Dr Wie mer die Weiherede aus der fol

gende Ausführung intereſſant iſt
Man hat bis in die letzte Zeit im Parlamente wie in

der gegneriſchen Preſſe Eugen Richters Andenken gegen
uns auszuſpielen verſucht und zwar waren es dieſelben
Leute die einſt Richter aufs heftigſte geſcholten haben
als er noch im Kampf gegen ſie ſtand Richter war ein
Meiſter der Taktik und von ihm haben wir gelernt daß
die politiſche Taktik ſich richten muß nach der Taktik der
Gegner Wie auch das Urteil darüber ſein mag die Tat
ſache haben wir doch zu verzeichnen Anſerer Haltung im
Reichstagswahlkampfe iſt es zu danken daß die Macht des
ſchwarz blauen Blockes in Deutſchland gebrochen iſt Heute
iſt die Bahn frei im Deutſchen Reichstag für den politiſchen
Fortſchritt Ganz gewiß iſt es ein Ehrenzeichen ſar Rich
ters Andenken wenn heute über dem Reichstage das libe
rale Banner weht zwei Präſidenten aus unſerer Partei
neben einem Nationalliberalen führen die Geſchäfte des
Reichstages und an erſter Stelle derſelbe Mann der mit
Richter ein Menſchenalter hindurch in Kampf und Freund
Poſt Pronnpen nämlich unſer hochverehrter Johannes

aempf

Kleine vermiſchte Nachrichfen
Zur Erinnerung an den hundertjährigen Gedenktag der Schlacht

bei Großbeeren 23 Auguſt 1813 will der Kreis Teltow ein
Monument errichten Er hat bei der Deputation für die
Kanaliſationswerke und Güter Berlins den Antrag geſtellt ihm
einen Platz für das Denkmal in Großbeeren zur Verfügung zu
ſtellen Als geeignet hierfür kommt die Dorfaue der Kreuzungs
punkt mehrerer Kreis Chauſſeen in Frage Die Deputation hat
beſchloſſen den Gemeindebehörden die unentgeltliche Abtretung
eines Platzes auf der Dorfaue in Großbeeren im Durchmeſſer
von 10 Meter an den Kreis Teltow zu empfehlen

Reichsbeihilfen für ehemalige franzöſiſche Militärperſonen Wie
die Neue polit Korreſp mitteilt ſind die Aufwendungen die
auf Grund des Geſetzes vom 31 Mai 1901 für Beihilfen an
ehemalige franzöſiſche Militärperſonen und deren Hinterbliebenen
gemacht werden im Steigen Dieſe Steigerung der Ausgaben
wird hauptſächlich darauf zurückgeführt daß die in Betracht
kommende Geſetzesbeſtimmung erſt in neuerer Zeit weiteren
Kreiſen bekannt geworden und in größerem Umfange in An
ſpruch genommen iſt Beſonders ſeit der Einweihung
verſchiedener Kriegerdenkmäler in den Jahren 1908 und 1909
und ſeit den Gedenkfeiern zur Erinnerung an die Schlachten des
Feldzuges 1870/71 haben ſich die Geſuche von franzöſiſchen Jn
valiven um Gewährung von Beihilfen ganz erheblich vermehrt
Infolgedeſſen hat der Fonds fortgeſetzt und zwar in den letzten
Jahren um 70 000 Mark und 20 000 Mark erhöht werden müſſen
und iſt heute auf 340 000 Mark bemeſſen Es iſt bei der an
dauernd ſtarken Jn anſpruchnahme des Fonds damit zu rechnen
daß noch weitere Erhöhungen erforderlich ſein werden

Der neue ſächſiſche Juſtizminiſter Dr Nagel traf am Dienstag
in Dresden ein und begab ſich mittags nach dem Jagdſchloß
Moritzburg wo ſeine feierliche Verpflichtung durch
den König ſtattfand Hieran ſchloß ſich eine Tafel zu der
Exz Nagel geladen war Der neue Juſtizminiſter wird ſein
Amt in den nächſten Tagen antreten

Der bayeriſche Landtagsabgeordnete Wolfgang Wagner Gutsbe
ſitzer in Glonn bei München iſt im Alter von 47 Jahren an
einem Schlaganfall in ſeinem Heimatsorte geſtorben Der
oberbayeriſche Wahlkreis Ebersberg den er bisher als An
hänger des Zentrums vertrat wird vom Altbayeriſchen Bauern
bund ſtark bedroht was bei der geringen Mehrheit die das
Zentrum in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer nur noch be
ſitzt ſtark ins Gewicht fällt

Ausſichtsreiche Goldfelder in Deutſch Oſtafrika Die Goldfunde
die Anfang d J in Jkoma das in der Nähe von Sekenke
liegt gemacht worden ſind erweiſen ſich in hohem Maße ab
baufähig Sie ſind von einem derartigen Goldgehalt geweſen
daß ſofort mit weiteren Erſchließungsarbeiten begonnen wurde
Proſpektoren der ZentralAfrikaniſchen Bergwerksgeſellſchaft
haben bis auf 450 Meter bei einer Mächtigkeit der Erze von
vurchſchnittlich 128 Meter Gold feſtgeſtellt Die von dieſen Erzen
gemachten Analyſen ergaben das außerordentlich günſtige Re
ſultat von 140 Gramm Gold auf die Tonne Erz Der durch
ſchnittliche Goldgehalt der KirondaGoldminen bei Sekenke be
trug bisher 44 Gramm pro Tonne Erz und auch dabei hat die
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gut abeſchnitten Die neuen Goldfetder bei Jtoma
hohen Betriebskoſten als ſehr ausſichtsreichi

de e Das iſt im Jntereſſe des Schutzgebietes ſehr
es
erfreulich

und Perſonalnachrichten
af auf ſeiner Reiſe nach Wilhelmshöhe Diens

Hier verabſchiedeten ſich die

Hof
iſer tc Der Kaiſer Potsdam ein

tag nachmittacie en Gefolges die den Monarchen nicht nachFhel Dohe Weiſe n Nach einem Maſchinenwechfel
Withelm taiſerliche Sonderzug ſeine Fahrt fort Kurz vor 11 Uhr
ſetzte da der Kaiſer in Wilhelmshöhe ein Zur Begrüßung des
wo waren die Kaiſerin Prinzeſſin ViktoriaKaiſers und Prinz Joachim anweſend Auf der Fahrt nach

u Coloſſe wurde das Kaiſerpaar von einem zahlreichen Publi
der türmiſch begrüßt Heute Mittwoch wird der Kaiſer in
kum wo bleiben Morgen gegen 34 Ahr früh wird der

in Begleitung des Prinzen Joachim die Reiſe nach Villa
n bei Eſſen antreten Die Ankunft in Villa Hügel wird um
2fhr morgens erfolgen

cm Die Kronprinzeſſin die Dienstag abend von Heiligendamm
in Berlin eingetroffen war iſt nach kurzem Aufenthalt in ihrem
Verliner Heim vom Anhalter Bahnhof über München nach Hopf
reben abgereiſt

c Wie die japaniſche Botſchaft in Berlin mitteilt iſt aus
Tokio die Nachricht eingegangen daß die Begräbnisfeier für den
verſtorbenen Kaiſer von Japan am 13 September in Aoyama bei
Tokio ſtattfinden wird

Ausland
Rooſevelts Programm

Jn Chicago auf dem Konvent der Fortſchrittspartei
entwickelte Rooſevelt am Dienstag ein Programm Er be
tonte nachdrücklich daß eine neue Partei nötig ſei Die
Konvente von Chicago und Baltimore hätten ſchlagend m
zeigt wie wenig das Volk unter den jetzigen Verhältniſſen
regiere Das Volk nicht die geſetzgebenden Verſamm
lungen ſollten über die Grundzüge der Politik entſcheiden
Das Volk müſſe die Kontrolle über jeden Zweig des Staats
dienſtes behalten Jn bezug auf die Truſts kritiſterte Rooſe
velt das Verfahren der herrſchenden Republikaner und
Demokraten und empfahl daß die in der Frage der Trans
portgeſellſchaften angenommenen l wäg auf alle in
duſtriellen Konzerne ausgedehnt werden Rooſevelt erklärte
ſich zugunſten des Frauenſtimmrechts Was den Zolltarif
anbetrifft ſo glaubt Rooſevelt daß das amerikaniſche Volk
für den Schutzzolltarif ſei aber ſich gegen die ungerechte An
wendung dieſer Politik und gegen frühere Mißbräuche auf
lehne Er empfahl die Bildung einer ſtändigen Kommiſſion
unparteiiſcher Sachverſtändiger mit großer Vollmacht um
genaue und zuverläſſige Unterlagen zu verſchaffen Das
gegenwärtige Tarifamt ſei gänzlich unzulänglich in bezug
auf Vollmacht und Wirkungskreis Die deutſche Tarif
kommiſſion bilde ein glänzendes Vorbild Der Zolltarif
müſſe Poſition für Poſition revidiert werden um dem Ge
ſchäft Schläge zu erſparen die es ins Wanken bringen Es
müſſe ein Geldumlaufſyſtem angenommen werden
Kredit größere Elaſtizität gebe und Rückſchläge und Paniken
erſchwere Jn den auswärtigen Angelegenheiten müßten
die Vereinigten Staaten ſich gegenüber den anderen Nationen
gerade ſo verhalten wie ein ehrenhafter Privatmann gegen
über anderen Der Panamakanal müſſe befeſtigt die Kanal
zölle auf den überſeeiſchen Handel für alle Nationen ein

ſchließlich der amerikaniſchen gleichmäßig feſtgeſetzt werden
Die amerikaniſchen Küſtenfahrzeuge müßten jedoch den Kanal
frei paſſieren Aber dies ſei keine unterſchiedliche Behand
lung der fremden Nationen

Türkei
Jungtürkiſehe Führer auf der Flucht

Die Drohungen die die angeſehenſten Führer der jung
türkiſchen Partei beſonders die ehemaligen Miniſter Dſchavid
und Talaat gegen die Mitglieder des Kabinetts Mukthar
Paſcha wegen ihres angeblichen Attentats auf die Ver
faſſung ausgeſtoßen haben haben die Pforte genötigt
energiſch gegen ſie vorzugehen das heißt Verhaftungs
befehle ergehen zu laſſen Dſchavid und Talagat waren am
Dienstag nach Saloniki geflüchtet ehe die Polizei ſie er
reichen konnte Sie dürften unterwegs verhaftet werden
Drei Panzerſchiffe liegen von San Stefano wo die jung
türkiſchen Mitglieder der Kammer beabſichtigen als Rumpf
parlament weiterzutagen

Eine Geheimberatung der Liberalen
Die Neue Freie Preſſe meldet aus Monaſtir Es
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as dem

eine geheime Verſammlung der Mitglieder der Liberalen
Entente im Beiſein von Mitgliedern der Militäliga ſtatt
fand wo über die gegen die Jungtürken in Angriff zu

de energiſche Aktion bindende Beſchlüſſe gefaßt
wurden

Ruhe in Konſtantinopel
Jn Konſtantinopel verlief der Dienstag einem Tele

gramm der Times zufolge ohne Ruheſtörung Leitende
Jungtürken hatten in Pera eine längere Sitzung in der diegegenwärtige Situation beraten wurds, Einige andere
verſammelten ſich im Jungtürkiſchen Club in Stambul es
heißt daß Mahmut Schewket Paſcha dieſer Konferenz bei
gewohnt habe Die Verteilung von Flugſchriften in Stam
bul welche die jetzige Regierung als antikonſtitutionell be
kämpfen macht keinerlei Eindruck

Der Kampf bei Derna
TimisYet 7 Aug Die Jtaliener haben das türkiſch

arabiſche Lager bei Derna zehn Tage lang beſchoſſen dabei
wurden drei Frauen außerhalb des Lagers getötet Die
Türken beſchoſſen von Timis Yet einem vier Kilometer
weſtlich von Derna an der Küſte gelegenen Flgp aus die
Stadt Derna und die italieniſchen Baracken die infolgedeſſen
zum Teil von den Jtalienern geräumt werden mußten Der
Zuſtand in der Stadt und im Lager iſt für die Jtaliener auf
die Dauer unhaltbar

Vor dem Kriegsgericht
Konftankinopel 7 Aug Gegen den Kammerpräſidenten

Halil Bei iſt wegen der Nichtverkündigung des
Auflöſungsdekrets das kriegsgerichtlicheVerfah ren eingeleitet worden

JZ

Frankreichs Rekruten
Zum erſtenmal ſeit dem Jnkrafttreten des Geſetzes über

die Rekrutierung der Armee die ſich auch auf die Kolonien
erſtreckt haben die franzöſiſchen Militärbehörden das Er
gebnis der Zählungs und Aushebungs Operationen in dieſen
für das Jahr 1911 bekannt gegeben Danach betrug die Zahl
der jungen Leute franzöſiſcher Nationalität die in den Aus
hebungsliſten der Kolonien eingetragen ſind 3,795 Von
dieſen entfallen auf La Martinique 1,474 auf La Guade
loupe 1,469 auf Guyang 156 auf Saint Pierre et Miquelon
58 auf Madagaskar 149 auf Annam und Tonkin 55 auf
Cochinching und Cambodſcha 198 auf Weſtafrika 100 und auf
Neu Caledonien 136 Von den 3,795 Eingetragenen wurden
3,134 für den Waffendienſt oder für Hilfsdienſte brauchbar
erkannt ein Verhältnis welches das des Mutterlandes weit
überſteigt Beſonders groß war die Proportion der Taug
lichen auf La Martinique wo von 1,474 jungen Leuten nur
41 nicht genommen wurden Dagegen iſt das Verhältnis der
Untauglichen in den aſiatiſchen Kolonien bedeutend höher und
überſteigt beiſpielsweiſe in Cochinchina 50 Proz

Zur Lage in China
S Paris 7 Aug Aus Petersburg wird dem

Matin gemeldet daß bei den Beſprechungen in Bal
tiſchport zwiſchen den beiden Monarchen auch die chine
ſiſche Frage behandelt worden iſt Es wurde verſucht Ruß
land zu veranlaſſen China beizuſtehen Die Verhandlungen
ſind jedoch geſcheitert da Rußland keineswegs danach ge
lüſtet ſich in ein koſtſpieliges Eingreifen im äußerſten Oſten
einzulaſſen

Der Deutſchenmord in Mexiko
Robert Hillburn der nach Sonora entſandt worden war

damit er die näheren Umſtände des Todes von Hertling und
Schubert feſtſtellen ſollte berichtet daß ſie ermordet worden
ſeien Er habe Hertling an einem Baume hängend vorge
funden Schubert habe auf dem Boden gelegen mit einem
Strick um den Hals und ſei verſtümmelt geweſen Er habe
die Leichen beſtattet und die Verhaftung von zwei Verdäch
tigen veranlaßt die während der Unterſuchung in Haft
gehalten würden

Provinzidl Nachrichten
GSeringe Hehtung vor Goethe Srinnerungen

Jlmenau 6 Aug Der in der Hauptſtraße der Jlmenauer
Altſtadt gelegene altehrwürdige Entleichsturm ein Wahr
zeichen der Stadt das wohlerhalten die Wappen von Jlmenau
und der Grafſchaft Henneberg aufweiſt iſt zum Preiſe von
3300 Mk verkauft worden Die Geſchichts und Atertums
freunde ſehen mit großem Bedauern dieſes Stück Alt Jlmenaus
ſchwinden um die Erhaltung des Turmes hatte ſich ſeinerzeit
Goethe große Verdienſte erworben und nun fällt er der Er

in

Geschäftshaus

herabgesetrie Preise
auf die Sommer Restbestfände

Kleidersfoffen Waschstoffen Seidenstoffen Damen und Kinder Konfektion Damen
Herren und Kinder Hüten Damenputz Weisswaren Seidenband Gürteln Strümpfen
Handschuhen Damen Herren und Kinderwäsche Schürzen Unferröcken Gardinen

eppichen lIischdechen u V m

Halle a S v W N Marktplatz 2 u 3
m

verlautet daß in Niſchopoli bei Monaſtir am Dienskag Weiterung eines großen Warenhauſes zum Opfer Auch
eine andere Sehenswürdigkeit Alt Jlmenaus das auf dem
Markte ſtehende Großherzogliche Reſidenzſchloß in dem KarlAuguſt und Goethe öfters weilten ten Charakter als
ſolches neuerdings verloren da die großherzogl Möbel uſw
nach Weimar geſchafft wurden und das Gebäude zur Dienſt
wohnung eines Amtsrichters eingerichtet wurde An die
klaſſiſche Periode Jlmenaus erinnert eigentlich jetzt nichts
mehr innerhalb der Stadt als das Goethe Zimmer im Gaſt
hof Löwe in dem Goethe öfters wohnte und in dem er auch
am 28 Auguſt 1831 ſeinen letzten r er Das
Je wer enthält noch Erinnerungsſtücke aus der Goetheſchen

eit
h

Die Kaiſerparade bei Merſeburg
Merſeburg 6 Aug Zur Kaiſerparade müſſen

über 100 Mann vom hieſigen Bataillon der 36er vom 15 ds
ab auf 14 Tage ohne Verpflegung hier einquartiert werden
Vom 24 d M ab ſind auf 5 Tage unterzubringen ca 25
Offiziere 630 Mann und 115 Gendarmen Am 31 Auguſt
und 1 September ſowie am 7 und 8 September iſt wiederum
größere Einquartierung angeſagt ſo daß die ganze Stadt
belegt werden wird

e Brehna 6 Aug Einquartierung Unſer Orl
wird vorläufig folgende Einquartierung erhalten Am 31 Auguſt
und 1 September 33 Offiziere 801 Mann und 115 Pferde vom
2 Bataillon des Füſ Regts Nr 36 und Stab d reit Abt des
FeldArt Regts Nr 74 Am 2 September 13 Offiziere 124
Mann mit 95 Pferden vom Feld Art Regt Nr 75 mit dem Stab
der 2 Abt desſelben Regiments Kitzen dorf bei Brehna er
hält 3 Offiziere 46 Mann und 34 Pferde vom Feld Art Regt
Nr 75 Torna bei Brehna am 2 September 2 Offiziere 65
Mann und 40 Pferde vom Fuß Art Regt Nr 4

w Nietleben 6 Aug Beerdigung der Opfer
des Grubenunglücks Geſtern wurden in Nietleben
und Dölau die bedauernswerten Opfer des ſchweren Berg
unglücks der Grube Neuglück auf der ſeit 36 Jahren kein
tödlicher Unfall vorgekommen iſt unter großer Beteiligung
der Bevölkerung und der Grubenverwaltung feierlichſt zur
letzten Ruhe beſtattet

Gatterſtedt 6 Aug Ueberfahren Am Sonn
tag abend gegen 7 Uhr wurde der 24 Jahre alte Geſchirr
führer Karl Heb ner von einem beladenen Getreidewagen
überfahren ihm war unwohl geworden und er fiel vor die
Räder wobei er einen Genickbruch und etliche Rippenbrüche
davontrug Der ſofort herbeigeholte Krankenkaſſenarzt
konnte nur noch den Tod feſtſtellen

Magdeburg 5 Aug Jatho in Magdeburg Pfarrer
Jatho aus Köln wird demnächſt zwei öffentliche Vorträge in
Magdeburg auf Veranlaſſung des Deutſchen Moniſtenbundes
halten Die Gelegenheit dieſen vielgenannten Geiſtlichen zu
hören wird allen denen willkommen ſein die bedauern daß er
vor Jahresfriſt ſeines Amtes entſetzt wurde Unbeſtritten iſt er
ein Meiſter der Kanzel der Tauſende zu religiöſer Frömmigkeit
begeiſtert hat Daraus erklärt ſich auch die Verehrung mit der
ſeine Kölner Gemeinde weiter an ihm hängt Jn Magdeburg
wird Pfarrer Jatho am Sonnabend im Fürſtenhof über Die
religiöſe Bedeutung der Perſon Jeſu ſodann am Sonntag im
Hofjäger über Geſchichtliche und perſönliche Religion ſprechen

Ordensverleihungen
Der Kaiſer verlieh dem Holzhauer Wilhelm Wieſemann I

zu Friedrichroda im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein den Schloſſern
Friedrich Bullert und Friedrich Kloß zu Schönebeck a E und
Auguſt Schwenk zu Groß Salze im Kreiſe Kalbe das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

E G Zollfrei ſcheint nichts zu ſein wohl aber teilt man
uns von autoritativer Seite mit daß 50 Oere ca 40 Pfg für
kleine Quantitäten zu entrichten ſind

WJ

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten i
V Dr jur Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

G HMenneberg Zürich
Direkte Bezugsquelle von Seidemnstoffen jeder Art

Schon verzollt Verlangen Sie Muster

III
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Faſnaſſa Theater
Sensationellor Theater Brfolg

Menschenrechte
Soziales Volksstüek in 5 Akten v Max Reichnardt

Antang 10 Tages kasse von 10 und 6 Uhr

e T S
Passage Theater

Lichtspielhaus
Halle a S Leiprigerstr 88Grösste u vornehmste Lichtbildbühne am PIatze

ca 1000 Personen fassend

Das Wirken u Streben des welt
berühmten Meisters der Töne

Luchwig van Beethoven
darstellend beiwohnen wird

Durch eine dem Inhalt dieses Kunstwerkes
angepasste Musik von seiten unserer Thenter
Kapelle wird diese Vorführung geradezu über
wüältigend auf die geschätztem Besnueher und
Kunstfreunde wirken

Die Direktiones e S

J a

Ab Mittwoch den 7 August 1912

Programm Wechsel
Der diesmalige Wechsel gibt unserem ge

schätzten Publikum Gelegenhelt zu einem be
aonderen Kunstgenuss indem es der Vorführung

I

CI

1ro

Heute Mittwoch abend
Grosses Extra Konzert

Potpourri und Walzerabend
ausgeführt vom geſamten Rohland Orchester

Donnerstag den S ds
MAnchmittags u Abend Konzert

Jm Abendkonzert wird Herr Opernſänger Bergholz
folgende Lieder ſingen

Dies Bildnis iſt bezaubernd ſchön Arie des Pamino aus
der Oper Die Zauberflöte von Mozart

c Peissnitz Restaurant D

1

2 Lohengrins Erzählungen aus der Oper Lohengrin von
3 Rich WagnerAn der Weſer von Proeſſel

Jm großen Feſtſaal Peissnitz Kasino

rumnmerts Bellevure
Morgehgentrerstag Gr Lieder Abend

ausgeführt r Geſangverein Tannhänſer Eintritt frei
Bei ungünſtiger Witterung im Saale

Hermann Elsaesser
Fernrut 1711 Halle a S Gegründ 1851

nur Marktplatz 13 Marktsehloss e
Grosse Auswahl in

uwolen Gold und Silberwaren

ABMXXEEIe
Wegen worgerückter Saiſon

habe die Preiſe für Helegante Herrenkleidung nach Maß

bedentend ermäßigt
Anzüge von Mark 50 an

S Bitte mein Schaufenſter zu beachten

W

Hermann Leirich Schneidermeriſter
Gegr 1865 19 Mittelſtraße 19 Fernruf 3501

Richard Beckers
hager fertiger

z Zimmerfüren
in gewöhnlicher und moderner Ausführung

Futter Bekleidungen etc
Jedes Quantum sofort lieferbar

Braunschweig Frankfurterstr 33

imbeersaft
Srdveersaft

frlseh von der Presse emptiehltFruchtsatt Otto Thieme
Presserei

Fernruf 2544, Geiststr II

e e V er eeeereerree

schützter Lage im Norden von Halle S
Sol Moor u Koh enskurebäder Solquelle

achster Nahe Bargerpark Burgruine Giebichenstein m altem Parvar dal enberge Naehtigalleninsel u Bergschenke Wohnungen im Kup

h ii hRe eo J altheruhmrtes Solbad in anmnutiger ge
mit kräftiger Radioaktivitat Kurpark
in Verbindung mit d romantisch ge
legenen Zooſoglschen Garten auf dem Reils

en Villen des Bades Aerztliche Behandlung übernehmen allebat den Professoren und Aerzte Halles Medizin Leitung des Bades
Gen Rat Dr Mekus Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren sowie Salzbrunnen mit
a ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach angsegrhalh Tal Halle S Nr 844

glankenvurg Narz
Klimatischer Kurort Sommerfrische Pensionopolls
Frische anregende Gebirgsluft Harz Brocken und doch mildes

Klima Durchsehnittstemperatur 559 wenig Niedersehläge Herrlich
gelegenes Bergstädtchen 13000 Einwohner mit regster Geselligkelt

über 100 pension Ottiziere und Beamte Schloss Sommerresidenz
Kaiserjagd erstklassiges Theater u Käünstler Konzerte Gymnasium
Realschuie höhere Mädehenschule sehr gute Töchter Pensionate ete
Elektr Licht Kanalisation Mässigoe Steuern l

Man verliange künstlerisch ausgestatteten Ratgeber und Führer
durch Blankenburg mit vielen Abbildungen unentgeltheh vom Staat
Magistrat oder vom Verein zur Hebung des Fremden Verkehrs

fempelmann

elserne Bettstellen Porzellan Tassen
Seegras Matratzen GIäser

Waschgeräàäte Stelngut Teller

Sicherheits Rasier Apparate

S Thermos Flaschen u billigst Preisen

9959
Krause Halle gohmwioden

Für Manöver Einguartierungen vytenles

emaillierte Kochgeschirre für den eigenen Bedarf
Manöver Besteoke Zum Zusammenstecken und in Etuis

Duett4 n nenee c a a
F

an der Saale

fohlgewebte Selbsthinder

Kleiner Berlin 2 I

Klein

Messer und Gabeln
Ess und Kakfeelöffel

email Sehüaseln

Rasierpinsel Rasierbecken Rasierspiegel

e

7

Soeben erſchienen

Max Geiss
Die ſieben Gludkſucher

Mit dem Bilde
Aufotypiedruck

Leinenbande

Dieſer neue Roman des erfolgreichen und be
liebten Erzählers wird seinen zahlreichen An
hängern wiederum eine höchſt willkommene

Lektüre biefen

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

feinem holzfreiem Papier

des Verfaſſers in feinem

In farbenprächfigem

Druck auf 3 Mk

Verlag Otto Hendel Halle S
o erezee

S F Se 7 r e eu t J Sschwarz und spiegelblank wird S
das Schuhzeug ohne jede Mühe
a mr men von Dr Gentner s

C 12 7 ecreme 19 r nAllein Fabr auch des so beliebt Veilchen
seifenpulvers Goldperles
Carl Gentner

Fabrik chem
techn Produkte
Göppingen

r mee r
e e t t e

Nur kiee
der beſte e genranger

OG F Ritter
Leipzigerſtraße 90

Radfahrer
Laufdecken 1 Jahr Gar

Ddo ohne Garant
Luftſchläuche 1 Jahr Gar

do ohne GarantGummi anerkannt beſte e heekee lnOtto Sparmann nene

SER
eBrscaffne

e

dc o

r9

neben dem Walhalla e

Sonder Angoebot

Jachott Anzüge

Zu M 275

Galgenberg
Fernruf 595

Chemiſche Reinigung
ärberei

Dampfwäſcherei

Unverwüſtliche en kamMarkttaſchen ſelefoneeeeeeceeeeen anaus Rindleder 3 hC F RittorLeipzigerſtraße 90 Ausbeſſerin w a c eidertſucht Kundſch Schm 27 III

Einmachegläser
mit Patentverſchluß

C F Rittor
Leipzigexſtraße 90

8,10 nhr po 9
Direktion Gustav Poller

das W Tagesgeſprüäch von alle per
das aktuellſte Schauſtück der Saiſon 1912/13

wer 9y Vor 100 Jahren
Königl Preuſtmit A Hübener Schauſpieler g D in der Titelrolle

Nur frühes Kommen od Billett Vorbeſtellung ſichert gute Plätze

e
orrliehe er u Auss sp e AngoneAufenthalt 1 d aeu hergeriehtet ges u Anlag d

u d Cyrlaxruine Wohnung t Sommertrisobl weist d HRausbesitae gcr naeh

Diethar

Aßasenhloiche I

a er tn
hoſnaparte

r 32 Da hen

Donnerstag 8 Auguſtnachm 4 uhr x

Blite Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Kapellmeiſter Alfred Elsmann

abends 78 Uhrßiehard Wagner Abend

m Konzert
vomStadttheater Orchester

Kapoellmeiſter A Elsmann
unter Mitwirkung des

Opernſängers Rupert Gogl
Heldentenor

Eintritt spreis
Erw 50 Kinder 30
von abends 7 Uhr ab pro Perſ

35 inkl Billett Steuer

Sommerfr i Th Wald
bei Oberhof Hochwald
in herrl Gebirgstälern

Ruhige Lage Bahnverb Proſp
v Verſchönerungsverein

W
preiswert und gut

Doppelfocus Gläser

für Nähe u Ferne
zu Originalpreiſen

empfiehlt
Otto Vnbekannt

S Ia Gr Ulrichſtr 1a

Fensterleder
groß und weich außergewöhnlich

C F Hittor
Leipzigerſtraße 90

Jeden
d Montag

u Don
nerstag

e ArossesSohlaeh

e jefestBernhard Borgis Domplatz 10
Fernſpr 1833 Tägl friſch Ge

J hackt Bratwurſtu friſcheWurſt S

Zolista be
mit guter Feder 30

n De Ritter
Leipzigerſtraße 90

preiswert zuDobermann verkaufen
Leivzig Lindenau Lionſtr 7

1 Speiſezimmer Krone
X für Gas 4ftammig mit Zug
X lampe billig zu verkaufen
x Advokatenweg 4 I Etge

4 Vermisch e J

rucksa cher
gstlietert schnell exberget

G Satke ren e
H Dittrich

Klempneroi und Install

6as U Wasseranlage
Leipzigerstr 94 rol 1764

Geb Dame Wwe
alleinſteh angen Weſ w m egutſituiert Herrn 60 er in u
wechſel zu treten zwecks ſ üsel
Hoirat Offerten unter P
an die Exp d Ztg
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